Hören, was möglich ist: ZENTRUM HÖREN feiert 10-jähriges Jubiläum
23. Februar 2026 – (Wien, Österreich)
Der Welttag des Hörens der Weltgesundheitsorganisation (WHO) am 3. März macht auf die Bedeutung des Hörens, auf Prävention und Versorgung von Hörverlust aufmerksam. Das ZENTRUM HÖREN in Wien steht seit zehn Jahren für genau diese Ziele – und lädt anlässlich dieses Jubiläums zum Aktionstag ein. 
Seit 2016 ist das ZENTRUM HÖREN in Wien-Alsergrund die kompetente Anlaufstelle für alle Fragen rund ums Hören. Am Dienstag, 3. März 2026, lädt es von 14:00 – 17:00 Uhr in den Garten des Gartenpalais Liechtenstein (Fürstengasse 1, 1090 Wien) ein. 
Das Programm:
Radio Wien sendet von 14:00 bis 15:00 Uhr live „Die 2 um 2“ mit Robert Steiner und Rolf Rüdiger. 
Im ZENTRUM HÖREN erwartet die Besucher:innen ein vielfältiges Mitmachprogramm für alle Altersstufen: 
· Wie hören Tiere? Was passiert im Ohr? Hörspiele und ein Mini-Museum geben Antwort. Eine Fotowand steht für Erinnerungsfotos steht bereit. Im Kreativbereich können Nutzer:innen von Hörimplantaten Ihre Systemteile dekorieren.
· Beim Hörrätsel können Silben, Töne und Musikinstrumente erkannt und das eigene Gehör getestet werden.
· Im Neuroth-Hörbus besteht die Möglichkeit zu einem professionellen Hörtest.
Eintritt frei, alle Mitmachstationen sind kostenlos!
Ort: 	Palaisgarten des Gartenpalais Liechtenstein, 1090 Wien, Fürstengasse 1
Zeit: 	Di, 3. März 2026, 14:00 – 17:00 Uhr 
(Live-Übertragung Radio Wien: 14:00 – 15:00 Uhr)
Die Hofkellerei Liechtenstein bietet eine große Auswahl an Spezialitäten und freut sich über Ihren Besuch.
Pressefotos unter: 
http://www.publichealth.at/portfolio-items/zehn-jahre-zentrum-hoeren/
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Über das ZENTRUM HÖREN
Das ZENTRUM HÖREN nahm 2016 als kompetenter Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Thema Hören seinen Betrieb auf. Hier finden Betroffene, Angehörige und Interessierte individuelle Beratung und Betreuung bei und zu Hörproblemen und zur Nutzung von Hörimplantaten. Nutzer:innen von MED-EL Hörsystemen wird zusätzlich technischer Support und Beratung zu Handhabung, Zubehör und Zusatztechnologien geboten. Zwei Logopädinnen stehen für individuelles Hörtraining zur Verfügung. 2026 startete das ZENTRUM HÖREN auch Workshops für Interessierte, Nutzer:innen von Hörimplantaten und für Fachkräfte, die sich großer Beliebtheit erfreuen und von den Teilnehmer:innen hervorragende Bewertungen bekommen.
Das ZENTRUM HÖREN ist Teil der MED-EL Unternehmensstruktur. Es steht Kund:innen und Interessierten vorwiegend aus Wien und Umgebung als direkter Kontakt zur Verfügung. Darüber hinaus bearbeitet das zwölfköpfige Team Anfragen aus ganz Österreich. Materialien für Hörrehabilitation werden für Betroffene und Fachleute online und vor Ort angeboten. Die Kooperation mit Kliniken und Hörgeräteakustik-Einrichtungen ermöglicht ein umfassendes Betreuungskonzept, indem externe Expert:innen übernehmen, wo die Kompetenz des Teams im Haus endet. Damit keine Anfrage unbeantwortet bleibt, ganz nach dem Motto: „Wir stehen unseren Kund:innen stets zur Seite, um ihnen ein besseres Leben zu ermöglichen.“ www.zentrum-hoeren.at
Über MED-EL
MED-EL Medical Electronics, ein führender Hersteller von implantierbaren Hörlösungen, hat es sich zum vorrangigen Ziel gesetzt, Hörverlust als Kommunikationsbarriere zu überwinden. Das österreichische Familienunternehmen wurde von den Branchenpionieren Ingeborg und Erwin Hochmair gegründet, deren richtungsweisende Forschung zur Entwicklung des ersten mikroelektronischen, mehrkanaligen Cochlea-Implantats (CI) führte, das 1977 implantiert wurde und die Basis für das moderne CI von heute bildet. Damit war der Grundstein für das erfolgreiche Unternehmen gelegt, das 1990 die ersten Mitarbeiter:innen aufnahm. Mittlerweile beschäftigt MED-EL mehr als 3.100 Personen aus 90 Nationen an 30 Standorten weltweit.
Das Unternehmen bietet die größte Produktpalette an implantierbaren und implantationsfreien Lösungen zur Behandlung aller Arten von Hörverlust; Menschen in 140 Ländern hören mithilfe eines Produkts von MED-EL. Zu den Hörlösungen von MED-EL zählen Cochlea- und Mittelohrimplantat-Systeme, ein System zur Elektrisch Akustischen Stimulation, Hirnstammimplantate sowie implantierbare und operationsfreie Knochenleitungsgeräte. www.medel.com/de-at
Über Neuroth: 
Mit über 115-jähriger Tradition ist Neuroth nicht nur Österreichs führendes Hörakustikunternehmen, sondern zählt auch in Europa zu den führenden Anbietern. Die Neuroth-Gruppe beschäftigt insgesamt über 1.350 Mitarbeiter:innen an rund 280 Standorten in 8 Ländern – mit dem Ziel, Menschen mithilfe individueller Hörlösungen Hörstärke zu ermöglichen. Neben maßgefertigten Hörgeräte- und Gehörschutz-Lösungen zählen auch die Kinderakustik und Medizintechnik zu den Geschäftsbereichen. CEO der Neuroth-Gruppe, die ihr Headquarter in Graz (Steiermark) hat, ist Lukas Schinko. Er leitet das Familienunternehmen bereits in vierter Generation. Das europaweite Supply Center befindet sich im südsteirischen Lebring – genauso wie die Neuroth Academy. Mehr Infos unter: www.neuroth.com 

